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Abstract: Wandlungsfähigkeit von Informationssystemen ist zu einem wesentlichen Wettbewerbsfaktor im turbulenten Unternehmensumfeld geworden. Die derzeit unzureichende methodische Unterstützung zur Umsetzung von Wandlungsfähigkeit führt in Unternehmen häufig zu ungenutzten Potenzialen der eingesetzten Informationstechnologie. Ziel des Forschungsprojektes CHANGE ist es, Methoden und Vorgehensmodelle zu entwickeln, die eine dauerhafte Wandlungsfähigkeit von betrieblichen Informationssystemen unterstützen. Dazu wird im Rahmen dieses Beitrages ein Verfahren vorgestellt, welches der Forderung zur Ermittlung der notwendigen Wandlungsfähigkeit unter Einbeziehung des Unternehmensumfeldes nachkommt. Als wesentliches Ergebnis wird ein Kennzahlensystem entwickelt, dass die Umweltsituation als Indikator für den Wandlungsdruck eines Unternehmens beschreibt.
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1 Stand der Forschung Das Thema Wandlungsfähigkeit ist ein relativ junges Forschungsgebiet, das zunächst über den Betrachtungsbereich der Fabrikplanung in den Fokus von Industrie und Forschung gerückt ist. Wandlungsfähigkeit wird in der Fabrikplanung als neues Ziel angesehen. Unter verschiedenen Aspekten wurden Gestaltungsrichtlinien für modulare und wandelbare Fabriken erstellt [NK02, We02, ELR02, WEH03]. Zu den Wandlungsobjekten mit strategischer Bedeutung gehören auch die betrieblichen Informationssysteme eines Unternehmens. Weiterer Forschungsbedarf besteht darin, Instrumente zur Ermittlung der anforderungsgerechten und wirtschaftlichen Wandlungsfähigkeit zu entwickeln. Zur Ermittlung der notwendigen Wandlungsfähigkeit wird die Umwelt eines Unternehmens betrachtet und die Auswirkungen von Umfeldturbulenzen in Beziehung zur Informationssystemarchitektur (ISA) gesetzt. Vorarbeiten dazu existieren bereits auf der Prozessebene produzierender Unternehmen [Ha02]. Ein praxistaugliches Verfahren, das Rückschlüsse auf die Ausprägungstiefe einzelner Wandlungsobjekte erlaubt, steht bisher jedoch noch nicht zur Verfügung. Eine methodisch unterstützte Vorgehensweise zur Verbindung von Turbulenzen im Unternehmensumfeld mit der Wandlungsfähigkeit der ISA ist nicht vorhanden.



2 Die Wirkung von Umfeldturbulenzen auf betriebliche Informationssysteme Als Umweltturbulenzen werden im Rahmen dieses Beitrages die auf das Unternehmen einwirkenden dynamischen Einflüsse des unternehmensspezifischen Umfeldes verstanden. Zur Sicherstellung der Unternehmensexistenz und des -erfolges ist die Bewältigung derartiger Umweltveränderungen (Turbulenzen) unter Anpassung der Unternehmensstrukturen notwendig [Pf97, S. 1]. In diesem Zusammenhang ist insbesondere die Gesamtheit der betrieblichen Informationssysteme von Bedeutung, da sie einen essentiellen Beitrag zur Wandlungsfähigkeit des Unternehmens liefern können [LH98]. 2.1 Problemstellung und Forschungsansatz Infolge der turbulenten Umwelt von Unternehmen ist der Unternehmenswandel zu einem Dauerzustand avanciert [Kr98, S. 228 ff]. Dies betrifft alle Bereiche des Unternehmens – insbesondere Geschäftsprozesse, Strukturen und die zunehmende Informationsdichte und –technologie.
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Produktlebenszyklen werden deutlich kürzer, dies führt zu häufigen Veränderungen der sie begleitenden Geschäftsprozesse. Neue Technologien wie das Internet, EAI (Enterprise Application Integration) oder Web Services verändern die Gestaltung der Wertschöpfungsprozesse, die Integration mit Lieferanten und die Kommunikation mit Kunden [FS02, SK03]. Ebenfalls berücksichtigt werden müssen neue Managementmethoden, organisatorische und rechtliche Veränderungen [PRW03, S. 2 ff., KW03, S. 410 ff]. In einem turbulenten Umfeld mit zunehmend kürzer werdenden Turbulenzintervallen ist es daher notwendig, die einzelnen Unternehmensbestandteile auf den Wandel auszurichten. Die Auswirkungen des Wandels lassen sich unter den Stichworten „Verknappung der Ressource Zeit“, Verknappung der Ressource Kapital“ und „Steigerung der Komplexität“ zusammenfassen [DL02]. Die auf den Unternehmen lastenden Anforderungen zum Wandel können in der Praxis oft nicht zeitgerecht und effizient umgesetzt werden. Gründe hierfür liegen in der verzögerten Erkennung von Umweltturbulenzen, insbesondere aber auch in strukturellen Wandlungshemmern bei Informationssystemen und Organisation. Zur Beherrschung der Turbulenz ist es erforderlich, die Anwendungssysteme wandlungsfähig zu gestalten. Dazu wird in diesem Beitrag ein Verfahren zur Bestimmung der Wandlungsfähigkeit der ISA vorgestellt, das die unternehmensexternen Rahmenbedingungen und die in dem gegebenen Informationssystem bereits vorhandenen Potenziale der Wandlungsfähigkeit berücksichtigt. In den folgenden Abschnitten wird zunächst das zugrunde liegende Verständnis von Wandlungsfähigkeit erläutert und danach ein Verfahren zur Ermittlung der erforderlichen Wandlungsfähigkeit vorgestellt. Hierfür werden zunächst diejenigen externen Turbulenzgrößen erfasst, die maßgeblichen Einfluss auf das Unternehmen und seiner kostengetriebenen IT Anwendungslandschaft nehmen. Bezogen auf die Wertschöpfungskette des Unternehmens zeichnet sich eine homogenisierte, stark integrierte und branchenorientierte Ausrichtung im Anwendungsbereich ab [SP04]. Um eventuelle Defizite der Wandlungsfähigkeit auf Seiten der IT aufzudecken werden geeignete Indikatoren bestimmt, die Aufschluss über die Wandlungsfähigkeit der ISA geben. Durch Gegenüberstellung von Turbulenzanforderungen und vorhandenem Potenzial an Wandlungsfähigkeit werden Handlungsempfehlungen für die Weiterentwicklung der Anwendungssysteme abgeleitet. 2.2 Der Begriff der Wandlungsfähigkeit Im Kontext des Unternehmens bezeichnet Wandlungsfähigkeit bzw. Agilität die Forderung nach wirtschaftlichem Handeln der Akteure unter stetig wechselnden und unvorhersehbaren Rahmenbedingungen [GNP95, S. 3].
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Wandlungsfähigkeit lässt sich definieren als die Fähigkeit eines Systems, sich selbst effizient und schnell an veränderte Anforderungen anpassen zu können. Von der Flexibilität und der Adaptivität kann die Wandlungsfähigkeit durch die Fragen „Wer erkennt den Änderungsbedarf?“ und „Wer entwickelt geeignete Alternativen?“ abgegrenzt werden. Flexibilität wird die Eigenschaft eines Systems genannt, das einem Änderungsbedarf ein entsprechendes aktivierbares Änderungspotenzial im System gegenüberstellt [Kn92, S. 67]. Bei der Flexibilität reicht es aus, wenn die Erkennung von Veränderungsbedarf und die Verfügbarmachung von Änderungen von außen kommen. Bei der Adaptivität erkennt das System den Änderungsbedarf selbst (etwa bei Lernsystemen), geeignete Alternativen werden aber von außen bereitgestellt.
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Abbildung 1: Bausteine der Wandlungsfähigkeit, in Anlehnung an Spath[SBB01, S.9]



Um den verschiedenen Zeithorizonten und Veränderungsintensitäten der Einflüsse aus einer turbulenten Umwelt gerecht zu werden, müssen neben reaktiven auch proaktive Fähigkeiten etabliert werden (Abb. 1), damit Wandlungsfähigkeit vorliegt [SBB S. 9ff]. Wandlungsfähigkeit führt dazu, dass nicht nur Veränderungsbedarf erkannt, sondern auch Alternativen zu seiner Befriedigung aus dem System heraus selbst generiert werden. Die Entwicklungsfähigkeit bezeichnet dabei die proaktive Fähigkeit des Unternehmens zur nachhaltigen Gestaltung der Unternehmensstrukturen bei längerfristig prognostizierbaren wechselnden Anforderungen. Die Turbulenzfähigkeit hingegen erfordert Reaktionsfähigkeit, um auf die unvorhersehbaren Umweltveränderungen angemessen reagieren zu können [SBB01, S. 10].
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3 Ein Verfahren zur Ermittlung der anforderungsgerechten Wandlungsfähgkeit Die Wandlungsfähigkeit von Unternehmen wird immer häufiger als Wettbewerbsfaktor in einem turbulenten Umfeld herausgestellt [AG04]. Eine zentrale Herausforderung bei der Erhöhung der Wandlungsfähigkeit von Unternehmen besteht darin, Prozesse effizient zu gestalten, um rechtzeitig und gezielt handeln zu können. Die Erarbeitung einer Methodik, um die spezifische Bedeutsamkeit der Wandlungsnotwendigkeit für das einzelne Unternehmen ermitteln zu können, bildet die Grundlage für ein strukturiertes Vorgehen zur Anpassung der Agilität eines Unternehmens in dynamischen und sprunghaften Entwicklungen des Umfeldes. Es wird beispielhaft eine Methode vorgestellt, die es Unternehmen ermöglichen soll, anhand der für das Unternehmen relevanten Umweltfaktoren die Anfälligkeit des Unternehmens gegenüber äußeren Einflüssen zu spezifizieren. Dieser Betrachtung wird zugrunde gelegt, dass eine erhöhte Anfälligkeit dann besteht, wenn Umwelteinflüsse als turbulent eingeschätzt werden. Somit besteht für das Unternehmen ein größerer Veränderungsdruck. Im Gegenzug bedeuten als konstant eingeschätzte Umweltbedingungen für eine Unternehmensorganisation, dass nur eine geringe Notwendigkeit besteht, Veränderungen zu antizipieren.



1. Turbulenzindex (Ty) Klassifizierung und Gewichtung Bewertung der spezifischen Turbulenzeinflüsse Individueller Turbulenzindex (Ty)



2. ISA-Wandlungsfähigkeit (Wx) Definition und Gewichtung der Kriterien Bewertung der Informationssystemarchitektur ISA-Index Wandlungsfähigkeit (Wx)



3. Handlungsoptionen Zusammenführung von Ty und Wx
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Abbildung 2: Bausteine der Wandlungsfähigkeit, in Anlehnung an Spath[SBB01, S.9]
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Die hier vorgestellte Methodik wurde im Rahmen des vom BMBF geförderten Projektes 1 CHANGE - Wandlungsfähige Auftragsabwicklungssysteme entwickelt. Sie beruht auf den Prinzipien der branchenbezogenen Klassifizierung von Unternehmen und Umweltfaktoren. In Phase 1 erfolgt die Analyse unabhängig von den spezifischen Gegebenheiten des einzelnen Unternehmens, gerichtet auf generelle Einflussfaktoren in einem bestimmten Industriezweig. In einem zweiten Schritt wird die Sensibilität des einzelnen Unternehmens berücksichtigt. Aus dieser Bewertung wird anschließend eine Kennziffer generiert, die den Turbulenzindex (Ty) eines Unternehmens darstellt. In der zweiten Phase wird die ISA des Unternehmens auf Wandlungsfähigkeit hin untersucht. Die acht wichtigsten und voneinander unabhängigen Indikatoren für die Wandlungsfähigkeit von betrieblichen Informationssystemen werden auf Vorhandensein in den verwendeten, unternehmensindividuellen Anwendungen überprüft. Alle Bewertungen der Teilbereiche bilden dann den aggregierten Index für die Wandlungsfähigkeit des Unternehmens (Wx). In Phase 3 werden beide Indizes in einem Portfolio zusammengeführt und einem von vier Quadranten zugeordnet. Aus der so gefundenen Position eines Unternehmens lassen sich Handlungsempfehlungen für die zukünftige Ausgestaltung der IT-Strategie ableiten. Da das Verfahren individuelle Relevanzwerte des Unternehmens miteinbezieht ist eine Übertragbarkeit auf beliebige Unternehmen möglich. Die branchenspezifischen Informationen können aus vorliegendem statistischem Zahlenmaterial generiert werden. Für die unternehmensindividuellen Bereiche sind detaillierte Informationen, die sich zum Beispiel über Interviews gewinnen lassen, notwendig.



4 Bestimmung und Bewertung der Turbulenzkriterien der Unternehmensumwelt Im Kontext dieses Beitrages wird die systemtheoretische Betrachtungsweise verfolgt. Unternehmen werden als evolvierende Systeme zur Bewältigung komplexer Aufgabenstellungen in einer turbulenten Umwelt begriffen [Th67, RM99]. Ein System muss, um handeln zu können, ein Abbild von seiner Umwelt besitzen und handlungsrelevante Teile und Aspekte seiner Umwelt identifizieren [DW84]. Dafür gibt es in der Organisationstheorie eine Vielzahl von Konzepten. Allen Ansätzen ist gemein, die Umwelteinflüsse auf eine Organisation in Gruppen zu klassifizieren. Dazu wurde eine große Zahl von Schemata entwickelt. Auf der inhaltlichen Ebene findet eine Einteilung in zwei Zonen statt, die Aufgabenumwelt sowie die globale (generelle) Umwelt [SS00].
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Mit der globalen Umwelt werden alle Kräfte und Faktoren bezeichnet, die nicht Bestandteil des Systems sind. Anhand von Faktorkatalogen [Ha77, FN86; ML03] wurden potentiell relevante Einflussfaktoren ermittelt. Die so ermittelten zehn Umweltfaktoren mit Systembezug bilden die Relevanzbereiche der Umwelt der Unternehmensorganisation. Für die Charakterisierung des Umfeldes einer konkreten Organisation stellt die Auflistung von Umweltfaktoren einen ersten Schritt dar. Faktor
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0 Wx). In der Idealen Zone sind Umweltturbulenzen und Wandlungsfähigkeit maximal ausgeprägt.
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Abbildung 3: Ableitung einer IT Strategie aus dem Portfolio



Mit den erarbeiteten Daten wird aus dem Ist- das Ideal-Portfolio entwickelt. Die Pfeile verdeutlichen die weitere Entwicklung und erlauben die Ableitung der zu ergreifenden IT Strategie (1 - 6). 1. Wird der Zustand eines Unternehmens durch die Kritische Zone reflektiert, muss die Wandlungsfähigkeit der ISA schnell erhöht werden, damit den Umweltturbulenzen zeitnah adäquat begegnet werden kann. Gelingt es hier, die notwendige Wandlungsfähigkeit umzusetzen, wird das Unternehmen in die Lage versetzt, die Markt- bzw. Umfelddynamik zu beherrschen und darüber hinaus gezielt Turbulenzen zu erzeugen. Das entspricht dem Übergang von der kritischen in die ideale Zone. 2. Das Unternehmen befindet sich in der Idealen Zone: Die Prämisse liegt in der langfristigen Erhaltung der Wandlungsfähigkeit. Ein regelmäßiges Prüfen der Situation anhand der definierten Kriterien für Wandlungsfähigkeit verhindert ein unbemerktes Abweichen des Unternehmens vom Idealkurs und legt die Grundlage für eine mögliche Anpassung, wenn nötig.
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3. Bleiben Unternehmen im Umfeld mit geringer Dynamik ausreichend unterstützt von Informationssystemen mit geringer Wandlungsfähigkeit und sind somit in der Neutralen Zone zu finden, steht im Fokus der IT-Strategie des Unternehmens die Weiterentwicklung unter dem Aspekt der Kostenreduktion. 4. Ein vorsichtiger Ausbau der Wandlungsfähigkeit im Rahmen einer bereits definierten IT Strategie kann von einem Übergang von der Neutralen in die Transferzone begleitet werden. 5. Ist die Situation derart, dass die Wandlungsfähigkeit der IT Systeme die Anforderungen des dynamischen Unternehmensumfeldes übererfüllt (Wi >> Tj), ist die Effizienz der eingesetzten ISA in den Vordergrund der IT-Strategie zu stellen, da die Implementierung von Wandlungsfähigkeit immer ein Kostenfaktor ist [HeHo04]. IT-strategisch kann Potential zur Kostenreduktion ohne den Grad der Wandlungsfähigkeit aufzugeben eine Option sein. 6. Befindet sich das Unternehmen in der Transferzone ist es ebenfalls möglich, die internen Konsequenzen für den Leistungserstellungsprozess bei einer veränderten IT sind in Bezug auf die Verringerung der Wandlungsfähigkeit zu prüfen. Unter strategischen Gesichtspunkten einer Risikominimierung ist jedoch eine Optimierung der Wandlungsfähigkeit zu bevorzugen, um proaktiv auf Veränderungen eingestellt zu sein. Die Anpassung der IT an die aktuelle Turbulenzlage entspricht demnach einer unter Kosten- und Effizienzgesichtspunkten zu bewertenden Minimalanforderung.



7 Zusammenfassung und Ausblick Im vorliegenden Artikel wurde ein Verfahren zur Bestimmung der notwendigen Wandlungsfähigkeit im Unternehmen vorgestellt, das sich nicht nur einseitig auf die Abbildung der internen Faktoren beschränkt, sondern neben den Kriterien der Wandlungsfähigkeit auch die Kriterien der einwirkenden Umweltturbulenzen berücksichtigt. Sowohl die internen als auch diese externen Faktoren wurden jeweils einzeln bewertet und konnten durch das Aufstellen einer Gesamtmatrix in Bezug zueinander gebracht und somit im Gesamtprozess effektiv berücksichtigt werden. Dadurch ist es möglich geworden, den individuellen Bedarf an Wandlungsfähigkeit einer spezifischen Unternehmung zu bestimmen und so gegebenenfalls die entsprechenden Maßnahmen für notwendige Veränderungen im Bereich der Informationssystemarchitektur rechtzeitig einzuleiten. Das Verfahren stellt eine wichtige Hilfe zur Bewältigung des dynamischen Umfeldes der Unternehmung dar. Im Zusammenhang mit einer künftigen Weiterentwicklung des Verfahrens stellt sich hier die Frage nach einer weiteren Verfeinerung bzw. Ergänzung der Kriterien sowohl im Bezug auf die Umweltturbulenzen als auch im Bereich der internen Faktoren. Dabei müssen vier Voraussetzungen gewährleistet werden: Unabhängigkeit, Vollständigkeit, Zweckmäßigkeit und Messbarkeit. Die einzige zulässige Abhängigkeit, die das Verfahren erlaubt, besteht darin, dass die Kriterien entscheiden, inwieweit das Unternehmen wandlungsfähig ist oder nicht. An38



sonsten dürfen unter keinen Umständen weitere Abhängigkeiten bestehen. Hier kann es zu Problemen bei der Abgrenzung der Kriterien zueinander kommen, was eine genaue Einzelüberprüfung fordert. Dabei muss stets gewährleistet werden, dass die relevanten Umweltbedingungen durch die Kriterien vollständig identifiziert und für das Verfahren zweckmäßig abgedeckt werden. Bei der quantitativen Erfassbarkeit der Kriterien kann es ebenfalls oftmals zu Schwierigkeiten kommen, da es Bereiche im Unternehmen gibt, die nur sehr schwer messbar sind. Dies ist besonders dann der Fall, wenn sogenannte weiche Faktoren, wie zum Beispiel die Unternehmenskultur, berücksichtigt werden sollen. Hierin bestehen weitere Entwicklungsmöglichkeiten für das Verfahren, in dem zum einen weiche Kriterien einfließen und zum anderen deren operative Erfassbarkeit sichergestellt wird. Zudem kann bei den internen Kriterien der Informationssystemarchitektur überlegt werden, mit welchen einzelnen Maßnahmen diese in die gewünschte Richtung beeinflusst werden können. Durch diese Vorgehensweise kann ein umfassendes, ganzheitliches Verfahren aufgestellt werden, welches ein effektives und effizientes Werkzeug zur Bewältigung der dynamischen Unternehmensumwelt darstellt.
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